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Mögliche Anknüpfungspunkte für das Fach Evangelische Religionslehre – Gymnasium 
 

Fach Lernbereich Kompetenzerwartung 

ER 5 

  

ER 5.5 Spuren des 

Glaubens (1) 

KE 1: Die SuS identifizieren in ihrem Umfeld Spuren von Glaube und Religion und erklären in Ansätzen die Bedeutung von religiösen Ausdrucks-

formen für das Leben vor Ort. 

I 1: Spuren und Ausdrucksformen von Glaube und Religion, z. B. in Architektur, im sozialen Leben (Einrichtungen, Beteiligung von Kirche und 

religiösen Gruppen an öffentlichen Veranstaltungen), im Leben und Wirken einer Person in der Umgebung  
 

Die Bayernhymne kann als Beispiel herangezogen werden, weil es einen ausdrücklichen Gottesbezug enthält. In der dritten Strophe wird Gott um 

seinen Schutz und Segen für Bayern gebeten. Die Schülerinnen und Schüler erkennen daran, dass religiöse Überzeugungen nicht nur im kirchli-

chen Raum, sondern auch in kulturellen Traditionen und Liedern zum Ausdruck kommen. So entdecken sie Spuren von Glaube und Religion in 

ihrem Lebensumfeld und können deren Bedeutung für das Leben vor Ort in Ansätzen erklären. 

 
 

KE 4: unterscheiden verschiedene Möglichkeiten christlichen Feierns und Innehaltens und erproben diese exemplarisch. 

I 4: verschiedene Möglichkeiten christlichen Feierns und Innehaltens, z. B. Andachten zu bestimmten Anlässen, auch im Alltag 
 

Die Bayernhymne eignet sich als Beispiel für christliches Feiern und Innehalten, da es häufig bei festlichen Anlässen gesungen wird. Die abschlie-

ßende Bitte um Bewahrung und Segen für das Land besitzt den Charakter eines Gebets und lädt zum bewussten Innehalten ein. Anhand des 

Liedes können die Schülerinnen und Schüler erfahren, wie religiöse Elemente auch außerhalb klassischer Gottesdienste in gemeinschaftliche 

Feiern eingebunden werden. 
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ER 9 ER 9.4 „In Verant-

wortung vor Gott“ – 

Das Verhältnis von 

Kirche und Staat (2) 

KE 1: identifizieren verschiedene Ausprägungen des Miteinanders von Kirche und Staat im 21. Jahrhundert und diskutieren die Folgen für den 

Einzelnen und die Gesellschaft. 

I 1: verschiedene Ausprägungen des Miteinanders in Deutschland, z. B. Religionsunterricht, Kirchensteuer, Militärseelsorge, Diakonie; andere 

Formen des Miteinanders, z. B. Laizismus 
 

Der Vergleich von Bayernhymne und Deutschlandlied bietet einen lebensnahen Einstieg in die Frage nach der Rolle von Religion in Staat und 

Gesellschaft. Dabei fällt insbesondere der ausdrückliche Gottesbezug im Bayernlied auf, das Gottes Schutz und Segen für das Land erbitten lässt. 

Demgegenüber verzichtet das Deutschlandlied auf religiöse Bezüge und stellt mit „Einigkeit und Recht und Freiheit“ gemeinsame gesellschaftli-

che Werte in den Mittelpunkt. 

Ausgehend von dieser Beobachtung erschließen die Schülerinnen und Schüler verschiedene Formen des Zusammenwirkens von Kirche und Staat 

in Deutschland, etwa im Religionsunterricht, durch die Kirchensteuer, die Militärseelsorge oder das soziale Engagement der Diakonie. Zugleich 

eröffnet der Vergleich die Möglichkeit, alternative Modelle wie den Laizismus kennenzulernen, der eine deutlich stärkere Trennung von Staat und 

Religion vorsieht. 

So bildet die Gegenüberstellung beider Lieder einen anschaulichen Ausgangspunkt, um unterschiedliche Modelle des Verhältnisses von Staat, 

Kirche und Gesellschaft zu analysieren und deren Auswirkungen für Individuum und Gemeinschaft kritisch zu reflektieren. 

 

ER 12 ER 12.4 Mittendrin?! 

– Christsein in der 

Gesellschaft (3) 

KE 3: beschreiben und diskutieren die Rolle von Kirche in der gegenwärtigen Gesellschaft. 

I 4: Kirche in der Gesellschaft: Wahrnehmungen, Erwartungen, Aktivitäten; in diesem Zusammenhang unterschiedliches Selbstverständnis der 

Kirchen und konziliarer Prozess 

 

Der Vergleich von Bayernhymne, Deutschlandlied und Europahymne bietet einen geeigneten Einstieg in die Auseinandersetzung mit der Rolle der 

Kirche in der gegenwärtigen Gesellschaft. Während die Bayernhymne mit der Bitte um Gottes Schutz einen deutlichen religiösen Bezug aufweist, 

verzichtet das Deutschlandlied auf einen Gottesbezug und die Europahymne kommt sogar ganz ohne Text aus. An diesen Unterschieden können 

die Schülerinnen und Schüler diskutieren, welche Bedeutung Religion und Kirche heute für die gesellschaftliche Identität haben, welche Erwar-

tungen an Kirchen gestellt werden und wie sich deren Rolle in einer zunehmend pluralen Gesellschaft verändert. Dabei lassen sich auch unter-

schiedliche kirchliche Selbstverständnisse sowie das Engagement der Kirchen im konziliaren Prozess für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung 

der Schöpfung thematisieren. 
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Darüber hinaus ist ggf. eine Anbindung an ER 6.5 Anders – fremd – verschieden (4) denkbar.  

Eine Idee für die Umsetzung: ER 5.5 Spuren des Glaubens (1); zu KE1/I1: 

Einstieg Plenum Gemeinsames Anhören oder Lesen der Bayernhymne 

EA1 PA Die SuS markieren den Gottesbezug („Gott mit dir, du Land der Bayern …“) und beschreiben, was dort über Gott ausgesagt wird. 

Sicherung 1 UG   

EA2 PA Die SuS begründen, warum die Bayernhymne Gott einbezieht. 

Sicherung 2 
UG / evtl. 

Hefteintrag 

• Die Bayernhymne spricht von Gott, weil viele Menschen in Bayern ihren Glauben als wichtigen Teil ihres Lebens und ihrer Heimat verstanden 

haben bzw. verstehen. 

• Mit der Bitte um Gottes Schutz und Segen wird ausgedrückt, dass Menschen auf Gottes Begleitung und Hilfe vertrauen. 

Transfer GA 
Die SuS sammeln weitere Beispiele für Spuren von Glaube und Religion vor Ort (Kirchengebäude, Glocken, kirchliche Kindergärten, Feste, soziale 

Einrichtungen, religiöse Symbole usw.). 

Sicherung 3 
Tafel /  

Hefteintrag 
Glaube und Religion begegnen uns nicht nur in der Kirche, sondern auch in Liedern, Gebäuden, Festen und im Zusammenleben der Menschen. 


